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Vizepräsident Albert Vetterl (links) und Prüfungsvorsitzender Helmut
Schmid (rechts) zeichneten die erfolgreichen Absolventen des Kurses „Be-
triebsinformatiker“ (HWK), Florian Scharf, Marc Friedrich und Marco Küs-
pert (von links), aus. Bild: rid

Norbert Vollath und Michael Reisinger sorgten für die musikalische Abwechslung bei der Lesung im Oberpfälzer
Künstlerhaus. Bild: apl

Neue Fachkräfte im IT-Bereich
13 Teilnehmer schließen Kurs „Betriebsinformatiker“ im Fortbildungszentrum ab

Schwandorf. (rid) „Betriebsinforma-
tiker zählen zu begehrten Fachkräf-
ten in der IT-Branche“, betonte Al-
bert Vetterl bei der Überreichung der
Zeugnisse an 13 Absolventen des
Kurses „Betriebsinformatiker“ (HWK)
im Fortbildungszentrum Charlotten-
hof.

Der Vizepräsident der Handwerks-
kammer Niederbayern-Oberpfalz
zeichnete Florian Scharf ( Nittenau)
und Marco Küspert (Wiesau) beson-
ders aus. Sie hatten den Lehrgang

mit der Bestnote abgeschlossen und
erhielten den Meisterpreis der
Staatsregierung, der an 20 Prozent
der Teilnehmer vergeben wird. Er-
folgreich beendet hat den Kurs auch
Marc Friedrich aus Nabburg.

5000 Euro Kursgebühren und 800
Stunden Unterricht haben die 13 IT-
Spezialisten investiert. Mit ihrer Zu-
satzqualifikation seien Betriebsinfor-
matiker in der Lage, so Vetterl, in ih-
ren Unternehmen verantwortungs-
volle Tätigkeiten „an der Schnittstelle

zwischen dem kaufmännischen und
informationstechnischen Bereich“ zu
übernehmen.

Prüfungsvorsitzender Helmut
Schmid bescheinigte den Teilneh-
mern „sehr gute Leistungen“. Als ge-
schulte EDV-Anwender seien Be-
triebsinformatiker in der Lage, die
Netzwerke in den Betrieben zu be-
treuen. Der Abschluss eröffne zudem
den Zugang zu einer Hochschule
oder Universität. Der nächste Kurs
beginnt am 9. Oktober.

Kreisstadt

FW nominieren
Dieter Jäger

Schwandorf. (ch) Seinen Hut hat
dritter BürgermeisterDieter Jäger
schon vergangenes Jahr in den
Ring geworfen, jetzt wird es offi-
ziell: Die Freien Wähler wollen
den Polizeibeamten am Don-
nerstag, 2. Mai, für dieWahl zum
Oberbürgermeister nominieren.
Die Versammlung beginnt um
19.30 Uhr in der Schmidt-Bräu-
Gaststätte (Nebenzimmer).

Haushalt heute
Thema im Stadtrat

Schwandorf. (ch) Der Stadtrat
soll in seiner Sitzung heute im
Rathaus den Haushalt der Stadt
beschließen. Ferner stehen die
Zahlenwerke der Wasser- und
Fernwärmeversorgung sowie der
Spitalstiftung auf der Tagesord-
nung. Eine Reihe von Satzungen
wird geändert. Die Sitzung be-
ginnt um 18 Uhr.

Plan für die
Kinderkrippe

Schwandorf. (ch) Der Bauaus-
schuss des Stadtrates tritt am
Dienstag um 16 Uhr im Rathaus
zusammen. Zunächst steht die
umstrittene BOS-Funkanlage auf
dem Weinberg zur Beschlussfas-
sung an. Der Plan für die Kinder-
krippe wird vorgestellt, außer-
dem einige Bauanträge und der
Abbruch der Schule Büchelkühn.

Was wird aus
dem „Kaufland“?

Schwandorf. (ch) Der Planungs-
und Umweltausschuss des Stadt-
rates lässt sich am Donnerstag,
25. April, ab 16 Uhr im Rathaus
über die geplante Bebauung des
Tonwarenfabrik-Geländes (TWF)
informieren. Außerdem wird ein
CSU-Antrag zur Nachfolgenut-
zung des ehemaligen „Kaufland“
an der Sommerstraße beraten.
Der neue Standort des Super-
markts an der Libourne-Allee soll
planerisch auf den Weg gebracht
werden. Schließlich wird ein Um-
setzungsplan zum Einzelhan-
delskonzept dargestellt.

Vergnüglicher
Leseabend

Schwandorf. (apl) Der musikalischen
Eröffnung der Konrad-Max-Kunz-Ta-
ge vor wenigen Tagen in der Stadt-
pfarrkirche folgte ein vergnüglicher
Leseabend. Im Oberpfälzer Künstler-
haus las der Regensburger Schau-
spieler Michael Heuberger aus der
Satire „Moosgrillia“, die Konrad Max
Kunz im Jahr 1866 verfasst hat.

Darin persifliert Kunz – als Kompo-
nist und Chorleiter eine zentrale Fi-
gur in der Chor- und Sängerbewe-
gung des 19. Jahrhunderts – die Aus-
wüchse im Männerchorwesen seiner
Zeit. Amüsiert lauschte die Hörer-
schaft der Geschichte von der Grün-
dung der „Sängergenossenschaft
Moosgrillia“, die Heuberger mit au-
genzwinkerndem Vortrag lebendig
werden ließ. Musikalisch umrahmt
wurde der Abend vom Duo Norbert
Vollath und Michael Reisinger, die
der Lesung mit verschiedenen In-
strumenten einen zeitgenössisch-
originellen „Soundtrack“ beisteuer-
ten (Bericht folgt auf der Kulturseite).

Drei Millionen für Erweiterung
Im Mai Abriss des „Schaffer-Anwesens“ – Künftig 180 Plätze im Elisabethenheim

Schwandorf. (rid) Am 13. Mai
geht es los mit dem Abriss des
ehemaligen „Schaffer-Anwe-
sens“ und der Erweiterung des
Elisabethenheims. „Wir wollen
den Rohbaumit Dach noch heu-
er fertigstellen“, kündigte Heim-
leiter Egon Gottschalk bei der
Sitzung des Heimausschusses
an. Mit dem Anbau, in den die
Bürgerspitalstiftung drei Millio-
nen Euro investiert, steigt die
Zahl der Plätze von aktuell 149
auf 180. Davon werden 32 in ei-
nem beschützten Raum zur Be-
treuung demenzkranker Bewoh-
ner liegen.

Der Heimleiter erwartet heuer eine
Belegung des Hauses von 97 Prozent
und ein Minus in der Haushaltsrech-
nung von 20000 Euro. Deshalb will
Egon Gottschalk die Preise für die
Schulverpflegung erhöhen, und zwar
pro Essen von bisher 3,00 auf 3,30
Euro. Während CSU-Sprecherin An-
drea Zurek diesen Anstieg für „ange-
messen“ hält, erscheint er Ulrike
Roidl (SPD) und Marion Juniec-Möl-

ler (Grüne) zu hoch. Sie halten einen
Aufschlag um zehn Cent für vertret-
bar. „Ich gehe davon aus, dass wir
mit 3,10 Euro hinkommen“, sagte
Oberbürgermeister Helmut Hey. Die
Entscheidung darüber fällt im Stadt-
rat.

Die Bürgerspitalstiftung wird in
diesem Jahr 2,7 Millionen Euro in
den Rohbau zur Erweiterung des Eli-
sabethenheims und in die Anschaf-
fung neuer Geräte für die Pflege und
die Küche investieren. Zur Finanzie-
rung greift der Träger auf Rücklagen,
ein Darlehen und die Erlöse aus dem
Verkauf von fünf Baugrundstücken in
Steinberg am See zurück.

Der Stellenplan des Altenheimes
weist 78,31 Vollzeitkräfte aus, von de-
nen über die Hälfte Pflegefachkräfte
sind. „Wir werden in den nächsten
Jahren über den Bedarf hinaus aus-
bilden und auch innerbetriebliche
Qualifizierungsmaßnahmen anbie-
ten“, kündigte Egon Gottschalk. Er
will damit Fachkräfte aus den eige-
nen Reihen heranbilden und sich un-
abhängig machen vom Arbeitsmarkt.
Zum dritten Mal hat die Einrichtung
vor wenigen Wochen das Qualitäts-

siegel „Grüner Haken“ erhalten , das
auf eine hohe Akzeptanz der Bewoh-
ner hinweist. Von der Theo-Worm-

Stiftung GmbH erhielt das Haus ei-
nen Zuschuss von 40000 Euro zur
Einrichtung einer Pflegeoase.

Hier soll der Erweiterungsbau für das Elisabethenheim entstehen. Am 13.
Mai beginnen die Arbeiten zum Abriss der alten Gebäude. Bild: rid

Zwei Verletzte bei Unfällen
Karambolagen auf der Autobahn – Insgesamt rund 68 000 Euro Schaden

Schwandorf.Zu zwei Unfällen in kür-
zester Zeit kam es am Freitag auf der
A 93 im Bereich Schwandorf. Dabei
wurden zwei Personen verletzt.

Gegen 22.20 Uhr fuhr ein 68-jähri-
ger Kleintransporterfahrer auf ein
Auto auf, an dessen Steuer ein
29-Jähriger saß. Beide Fahrzeuge wa-
ren nicht mehr fahrbereit und blo-
ckierten den rechten Fahrstreifen.
Den Schaden beziffern die Beamten
der Autobahnpolizei auf insgesamt
18 000 Euro.

Etwas zehn Minuten später wollte
ein 34 Jahre alter Pkw-Fahrer wegen
der dort stehenden Fahrzeuge von

der rechten auf die linke Fahrspur
wechseln. Dabei übersah er jedoch
eine 45-jährige Autofahrerin, die mit
zu hoher Geschwindigkeit auf der
linken Spur an die Unfallstelle heran-
fuhr. Es kam zu einem Auffahrunfall,
bei dem sich der 34-Jährige eine
Kopfplatzwunde und eine Prellung
an derWirbelsäule zuzog.

Ein Mitfahrer der Frau erlitt durch
den Aufprall und aufgrund einer Vor-
erkrankung, einen Krampfanfall und
eine Gehirnerschütterung, bei der er
für kurze Zeit das Bewusstsein verlor.
Beide Verletzte wurden in umliegen-
de Krankenhäuser eingeliefert. Der

Schaden liegt in diesem Fall bei rund
50 000 Euro.
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Aktion vom 22. bis 30. April 2013

Gardinen & Stoffe

Dost

50 % auf Nähen
von Gardinen


